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4 Gebäuderiegel gruppieren sich um einen ruhigen Innenbereich

Quartiersmanagement (QM): 
Bevor wir auf das eigentliche 
Bauprojekt eingehen, 
sei die Frage gestattet, ob 
RheinHaus eine der berühmten 
„Heuschrecken“ darstellt?
Hiervon müssen wir uns ganz deutlich 
distanzieren. Die Firma RheinHaus ist 
ein mittelständisches Wohnungsun-
ternehmen mit einzigem Firmensitz in 
Bonn. Im Unternehmensverbund ist 
unsere Aktivität ausschließlich auf die 
Köln-Bonner-Region beschränkt. Der 
überwiegende Teil unserer Immobilien 
lokalisiert sich in Bonn. Weitere Stand-
orte sind Köln, Hennef, Rheinbach, 
Siegburg und Swisttal. 
Wir verwalten zurzeit ca. 1.600 
Wohneinheiten sowie ca. 13.000 qm 
Gewerbefl äche. Sämtliche Objekte be-
fi nden sich im Eigenbestand der Gesell-
schaften. Wir sind seit über 60 Jahren 
am Markt etabliert und erweitern stetig 
unseren Immobilienbestand überwie-
gend durch Neubautätigkeit. Ergänzt 
wird unser Leistungsspektrum durch 

Bauträgerprojekte. Mit den klassischen 
„Heuschrecken“ haben wir nichts ge-
meinsam. Wir investieren nachhaltig in 
unseren Immobilienbestand, um lang-
fristig den Werterhalt und die Qualität 
unseres Bestandes sicherzustellen. Wir 
orientieren uns nicht an Quartals- und 
Jahresergebnissen. Unsere Planung ist 
auf Nachhaltigkeit, Verantwortungs-
bewusstsein und langfristiges Engage-
ment ausgerichtet. 
Durch die laufende Fortentwicklung 
und Anpassung unseres Bestandes an 
zeitgemäße Wohnverhältnisse gelingt 
es uns, dass viele Mieter sich lebens-
länglich bei uns wohlfühlen, häufi g so-
gar bis in die nächste Generation.

QM: Können Sie bitte unserer 
Stadtteilbevölkerung nähere 
Informationen zum aktuellen 
Bauprojekt in Neu-Tannenbusch 
zu Teil werden lassen? 
Wir realisieren derzeit den Bau von 5 
Mehrfamilienhäusern in 4 Gebäude-
riegeln mit 79 Wohnungen und ei-

RheinHaus baut 4 Mehrfamilienhäuser 
an der Hermannstätter Straße 1–3

Interview mit Holger Nemitz, 
Geschäftsführer der RheinHaus-GmbH
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ner gemeinsamen Tiefgarage mit 52 
KFZ-Stellplätzen. Hierbei handelt es sich 
nicht um eine typische Zeilenbebauung, 
sondern um ein räumlich angeordnetes, 
zusammenhängendes, identitätsstiften-
des Ensemble von 4 Baukörpern mit 
klarer Strukturierung sowie deutlicher 
Trennung von Innenraum und Außen-
fl ächen. Die einzelnen Baukörper sind 
durch Torbögen miteinander verbun-
den, so dass nicht der Eindruck von 4 
Einzelhäusern entsteht, sondern dass 
zwischen diesen die räumlich-bauliche 
Verbindung gut zu erkennen ist. Hier-
durch soll ein ruhiger Innenbereich mit 
Kleinkinderspielfl äche hervorgehoben 
werden. 
Die Bauweise wird 3-geschossig zzgl. 
eines Staffelgeschosses ausgeführt. 
Insgesamt werden ca. 5.300 qm Wohn-
fl äche realisiert. Alle Wohnungen sind 
sowohl vom Erdgeschoss aus als auch 
von der Tiefgarage aus über Personen-
aufzüge barrierefrei zu erreichen.

QM: Welches Gestaltungskonzept 
liegt dem Freiraum zugrunde?
Von dem gesamten Grundstück mit ca. 
4.200 qm entfallen mehr als 50 % (ca. 
2.300 qm) gestalterisch auf die Grün-
fl ächen und die erforderlichen Gehwege 
für die innere Erschließung. Der Innen-

raum zwischen den Gebäudeteilen wird 
begrünt und mit einer großzügigen 
Spielfl äche für Kinder ausgebildet. Zu 
den angrenzenden Straßen und Wegen 
entstehen Hecken mit heimischen Ge-
hölzen, gestalteten Beeten sowie Ra-
senfl ächen.

QM: Welche Art der Vermietung 
ist geplant? Würden sich hier 
auch Mehrgenerationenwohnen, 
Servicewohnen o.ä. Konzepte 
anbieten?
In der Vergangenheit haben wir bereits 
drei Projekte mit generationsübergrei-
fendem Wohnen mit den Wahlver-
wandtschaften Bonn e.V. erfolgreich 
realisiert. Derzeit suchen wir mit die-
sem Partner neue Projekte. Leider kam 
dieses Konzept in Tannenbusch nicht 
zum Zuge. Ebenso realisieren wir eine 
Vielzahl unserer Bauprojekte öffentlich 
gefördert. In Tannenbusch konnten wir 
uns leider nicht hierzu entscheiden, da 
wir gerade in diesem Stadtteil auf eine 
angemessene und stabile Mieterstruk-
tur hinwirken müssen – dies ist gerade 
bei einem Neubau in dieser Größe nicht 
immer mit den Richtlinien der Woh-
nungsbauförderung zu vereinbaren. 
Vor diesem Hintergrund werden die 
Einheiten freifi nanziert errichtet. Die-

ses ist aus unserer Sicht sehr schade. 
Mit zukünftigen Bauprojekten werden 
wir sicherlich wieder verstärkt öffent-
lich geförderten Wohnraum schaffen.

QM: Auf dem Gelände des 
 ehemaligen Möbel Boss-Mark-
tes ist ebenfalls Wohnbebau-
ung vorgesehen: Gibt es einen 
Bezug zwischen den beiden 
 Maßnahmen?
Beide Maßnahmen sind vollkommen 
unabhängig voneinander. Wir sind mit 
dem Eigentümer des ehemaligen Mö-
bel Boss-Marktes in Kontakt, um die 
Logistik (Lager- und Stellfl ächen) für 
unsere Bautätigkeit zu optimieren und 
dadurch zusätzliche Flächen während 
der Bauphase anzumieten. Falls Sie auf 
den Erwerb des Nebengrundstücks an-
spielen, so kann ich nur verlautbaren, 
dass wir stetig an attraktiven Grund-
stücken interessiert sind.

QM: Wann wird die Baumaß-
nahme voraussichtlich 
 abgeschlossen sein?
Die Erdarbeiten sind erfolgt, derzeit 
erfolgt die Errichtung des Rohbaus. 
Planmäßig beabsichtigen wir das Ob-
jekt Ende 2016 fertigzustellen. Derzeit 
verläuft die Realisierung entsprechend 
der Zeitplanung, so dass wir beabsich-
tigen, im Herbst kommenden Jahres 
mit der Vermietung zu beginnen.

QM: Vielen Dank Herr Nemitz für 
den informativen Einblick in 
Ihre Arbeit und das aktuelle Bau-
vorhaben in Tannenbusch.
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